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Betreff 
 
Parksituation Kölnstraße bzw. Burgstraße 
 
 
 
Zunehmend ändert sich das Verhalten der Verkehrsteilnehmer insbesondere in der Tempo – 30 – 
Zone  der westlichen Kölnstraße zwischen Stadtgrenze und Beginn der Tempo – 20 – Zone: vor 
allem auf der südlichen Straßenseite parken die Fahrzeuge teilweise mit mehr als der Hälfte der 
Fahrzeugbreite auf dem Gehweg. Fragt man die Parkenden nach dem Grund, wird die Angst vor 
abgefahrenen Außenspiegeln angegeben. 
 
Da sich die befahrbare Breite der Kölnstraße nunmehr vergrößert, hat das schnelle Fahren im Be-
gegnungsverkehr zugenommen. Dies führt zu zunehmender Verunsicherung der Radfahrer, die nun 
mehrheitlich den Gehweg befahren.  
 
Da der südliche Gehweg aber zunehmend durch parkende Pkw, Lieferwagen und nunmehr auch ein 
Wohnmobil eingeengt wird, nutzen Radfahrer den nördlichen Gehweg. Dort befinden sich aber weit-
gehend die Hauszugänge unmittelbar an der Gehwegfläche, was zu einer Gefährdung der unmittel-
baren Anwohner führt. 
 
Dieser Umstand ist u.a. auch auf der westlichen Burgstraße (ab ehemaliger Post Richtung Meindorf)  
in Menden ähnlicher Form anzutreffen. 
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Vor diesem Hintergrund fragen wir die Verwaltung: 
 
1. Ist der Verwaltung und der Kreispolizeibehörde diese Entwicklung des Gehwegparkens bekannt? 
 
2. Ist das Parken von Pkw, Lieferwagen und Wohnmobilen mit zwei Rädern auf dem Gehweg ent-
sprechend StVO zulässig? 
 
3. Sieht die Verwaltung die Möglichkeit im Zuge der Überwachung des ruhenden Verkehrs die Geh-
wege wieder dauerhaft den Fußgängern in voller Breite zu sichern und damit auch durch die über-
wachte und politisch gewollte Verengung der Kölnstraße die hier gewünschte Höchstgeschwindig-
keit von Tempo 30 wieder herzustellen? 
 
Wir bitten, die Antwort auch schriftlich festzuhalten. 
 
 
 

    
Stefanie Jung     Wolfgang E. Züll 
 


